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p Uhe auf hlestger Pachtung höflichst einlade. Das
lebendige Inventarium besteht in Zugpferden, 5 V 0 H,
ten sz und i^jährig. aus dem Beberbecker Gestüth,
und einem kleinen Lithauer; Rmdvieh von Friesischer
Race, und sämmtliches Schoafvtrh.

 Welda im Kanton Volkmarseo den 12. Sptbr. I8IZ.
Wrtsb erg.

*2. Danksagung. Von einer großen -Plage ent,
 nommen, ergreife ich die Feder, um meinen Wohl,
thäter und Befreier von so lange ausgestandenen
Gichtschmerzen, durch ein so wenig bekanntes einfaches
Mittel, meinen innigsten Dank hiermit öffentlich zu zol
len. Sehr viele Jahre her, litt ich an heftigen Gicht

 schmerzen, so daß mir Arma und Beine gelähmt zu seyn
schienen, und ohnerachtet ich viele sehr geschickte Aerzte
brauchte, so konnte ich doch nicht meiner großen
Schmerzen erledigt werden. Durch Herrn Lichtmann,
einen sehr geschickten Feltzarzt, wurde ich belehrt, daß
er den von Schützischen Gesundheitö»Tafent an vte,

len, an Händen und Füßen erfrornen Kriegern mit
außerordentlich schnellen Erfolg applizirt, und rmpficlt
mir auch diesen für meine gichtischen Schmerzen ale er,
probt heilsam. Zch verschrieb mir diesen Gesundheitö,
Tafent sogleich, und gebrauchte ihn nach Vorschrift,
 UNd derErfolg war, baß er mir nicht nur schon in den

ersten 24 Stunden außerordentliche Linderung ver
schaffte, sondern in Zeit von Z Wochen so wiederher
stellte, daß ich nul^wie zuvor in gesunden Tagen gehen
und stehen konnte. Mit tausend Vergnügen dringe ich,
sowohl dem verdienstvollen Herrn Lichrmann als dem
Verfertiger dieses Gefundhetrs-Tafenl, meine innigste
Danksagung hiermit öffentlich mit dem Wunsch dar,

 daß vielleicht mancher meiner lcidendenMitbrüder und
Kriegs,Kammeraden recht vielen Trostund Belehrung
hierdurch finden möge. Schönberg den 10. April 1813 .

Carl August, Freyherr von Braun,
Odrist, Lieutenant.

Der von Herrn von Schüy in Nürnberg verfertigt wer
 dende Gesundheits, Tafent ist für die hiesige Gegend
einzig acht nur bei uns zuhaben, und kostet ein Paar
 Strümpfe 4 Rchl., ein Paar Handschue, ein Paar
Socken, eine Schlafhaube, ein Rückenstück, jedes 2
Rthl , ein Paar Ermel oder etne Ehle2 Rrht. i6Ggr.

 Bröckelmannsches Kommissions, Bureau am Brink

Nr. 5 lF.

iz. Zu Begegnung der noch täglich bei mir statt fin,
venden Nachfragen, mache ich bierdurch bekannt,
daß ich auf mein Ansuchen von Besorgung des
Mttitatt, Transportfuhrwesens auf hiesiger Etappe,

 vom k. Juni d. I. an, dispensirt worden bi-n, und
Herr Adeiberg (wohnhaft «m Wall i» . Nr. 118$
zu meinem Nachfolger als Vorspann, Kommrssair,
 ernannt worden ist. Kassck den lb. September »813.

Der Munizipal. Einnehmer,
' • ' Stumme. ( j

14. Die Lieferung hes rum B huf des Hospitals von
 Michaelis t.I. dis EnVeMärz 1814 nöthigen Hsmr

nist, und Kalb, Fleisches soll Donnerstag den Losten
hujns an den Wenigstfotdernden überlaffen werden,
weshalb diejenigen, welche diese Lieferung übecueh,
men wollen, gedachten Tages früh 9 Uhr i« hiesiger
Znfpectuc sich einfinden, fordern, und salv» ratiü-
catione Zuschlags gewärtigen können.

Haina, den i6en September 1813.
Der Hospitals, Inspector Der Küchenmeister

Exte». Cranz.
15. On désirerait avoir l’almanach Royal dtiWest«

 Îihalie de l’année 1811. qui manque à une .col-
ection. Les personnes qui l’auroient, et qui

voudraient le céder, sont priées de s’adresser

au bureau du Grand- Chambellan, place Royale
N° 108, où on leur payera Je prix qu’ils en

exigeront.
Man wünscht den Königs. Wcstphâl. Hof,Cà,

der vom Jahr iSll zu kaufen, welcher ln einer
Sammlung fehlt. Wer solchen hat und ihn ablas,
sen will, wird gebeten, ihn auf das Düreau des
Groß-Kammerherrn, Königsplatz Nr. io8, zu brin»
gen, wo man ihm den verlangten Preiß dafür ans,
zahlen wird.

16. Zu Eröffnung und Publikation eines von der
Wittwe des Schneiders Leonhard Gackenheim in
Kassel, beim vormaligen Stadtgerichte hinterlegten
Testamente, ist Termin bei hiesigem Districts-Tri
bunal auf den 27sten September d. I. Morgens
10 Uhr angesetzt worden; und wird solches sammt,

lichen Erb, Interessenten hierdurch zur Nachricht
bekannt gemacht.

Kassel, den i8ten September i8i3.
Königliches Districts - Tribunal.

17. Künftigen Montag den 27sten dieses Monats und
folgende Tage Nachmittage von 2 bis 5 Uhr sollen
die zur Verlassenschaft des hierselbst verstorbene»
Her n General, Direktor Fein gehörigen Bücher,
nebst noch einigen kleinen Büchersammlungen, .in
der Behausung des H-rra Klar am Kasernenplatz
hierselbst gelegen, gegen sofortige baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden.

Cassel, am 2 lsten September r 8 iz.

Der Distrikts-Notar,
D. Diede.

18. J Loos Nr. i 84 ° 7 , 4 . Klaffe 3. königl. West,

phäl. Lotterie ist verrohren gegangen, und wirb für
dessen Ankauf gewarnt.

ly. Einige Sorten des besten Obsts, worunter vor,
züglich Bergamottbirn und Sommeräpfel, die Metze
zu vier Groschen, stehn in Nr. 770 der untersten
Johannissiraße zu verkaufen.

20. Es sind zwei Hafer, Kasten, eichene und tannene
Bolen, wie auch alles Bauholz zu verkaufen. Man
meide sich bei dem Herrn Burggraf H-nzsberger im
Hause der Frau Bielmanin Nr 67.

2k. Neue sernq« Mannskleidungen nach der neuesten
Mode, find b im Schneidermeister Hrn. Siebrecht
in der Martinistraße Nr. 52 , zu haben.
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